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Trient – Die deutsche U18-Bas-
ketballnationalmannschaft ist
bei der Fiba-Eurobasket im
Viertelfinale ausgeschieden.
Das Team um den Soester Fabi-
an Kayser unterlag Frankreich
mit 61:76 (16:12, 10:25, 17:17,
18:22). Ausschlaggebend waren
vor allem die vielen Ballverlus-
te der deutschen Auswahl so-
wie Nachteile in mehreren sta-
tistischenKategorien.
Deutschland leistete sich 24

Turnover, Frankreich dagegen
nur elf. Zudemkamendie Fran-
zosen auf 15 Steals, während
dem DBB-Team lediglich vier
Ballgewinne gelangen. Auch
bei der Feldwurfquote lag
Frankreichmit38,5Prozentvor
Deutschland (35,2 Prozent). Da-
zu verbuchten die Franzosen
sieben Blocks, die deutsche
Auswahlnurdrei.
Auch Kayser erwischte offen-

siv keinen guten Tag. Der Soes-
ter übernahm viel Verantwor-
tung und nahm fast jeden vier-
ten Wurf der deutschen Mann-
schaft. Allerdings traf er nur
einen seiner 16 Würfe aus dem
Feld. In 30 Minuten Spielzeit
sammelte er zudem vier Re-
bounds, vier Assists und einen
Steal. Dem standen vier Turno-
vergegenüber.
Insgesamt blieb die deutsche

Mannschaft hinter denLeistun-
gen der vier vorherigen Tur-
nierspiele zurück. Das deutete
sich bereits in den Anfangsmi-
nutenan,alsFrankreichmit6:0
in Führungging.Die Franzosen
hinterließendabei frühdenrei-
feren Eindruck, agierten mit
mehr Sicherheit und Ruhe und
traten über weite Strecken
selbstbewusstauf.Deutschland
arbeitete sich anschließend zu-
rück und entschied das erste
Viertel noch mit 16:12 für sich.
Im zweiten Abschnitt verloren
die Deutschen jedoch den Fa-
den, unterlagen mit 10:25 und
gingen mit einem Neun-Punk-
te-Rückstand indieHalbzeit.
Zu Beginn der zweiten Hälfte

eröffnete Kayser die deutsche
Aufholjagd mit einem Dreier,
seinem einzigen erfolgreichen
Feldwurf des Spiels. Näher als
auf sechs Punkte kam die DBB-
Auswahl jedoch nicht mehr
heran.Frankreichkontrollierte
die Partie bis zur Schlusssirene
undzog insHalbfinaleein.
Dort treffendieFranzosenam

Samstag auf Gastgeber Italien.
Deutschland spielt weiter um
diePlätzefünfbisachtundtrifft
am Samstagnachmittag (15.30
Uhr)aufdieTürkei. tom

Viertelfinal-Aus
für Kayser und
Deutschland

Soest –Das Benefizturnier von
Wilhelm Brinkkötter und dem
Tennisclub Blau-Weiß Soest
wurde zwar kein großer Publi-
kumsmagnet, dennoch brach-
teesspannendeTennismatches
und eine beachtliche Spenden-
summeein.
„Das Turnier wurde einiger-

maßen angenommen, wir ha-
bendie Leutewohl auchwegen
des Terminsmitten in den Feri-

en nicht so überzeugen kön-
nen, vorbeizuschauen“, berich-
tetBrinkkötter.NurachtAktive
griffen zum Schläger. Auf der
Anlage vonBWSoestwaren da-
gegen mehr Zuschauer und
ehemaligeSpielerzuGast.
„Acht Spieler haben teilweise

unterhaltsame Matches abge-
liefert. Sie haben sehr gutes
Tennis geboten“, genoss Brink-
kötter den Wettkampf. Er

selbst kann nicht mehr zum
Schläger greifen und verfolgte
die Spiele an der Seite ehemali-
ger Weggefährten. „Die Zu-
schauerhatten ihrenSpaß.“
Zudem zeigten die Besucher

eine hohe Spendenbereit-
schaft. InderkleinenRundeka-
men am Turniertag 605 Euro
zusammen. Erfahrungsgemäß
gehen in den folgenden Tagen
weitere Spenden ein, so Brink-

kötter.
In den vergangenen Jahren

unterstützten die Spenden Pro-
jekte in der Ukraine. In diesem
Jahr richtet sich der Blick nach
Togo, in die Städte Animadé
und Worodé. „Wir wollen dort
die Schulspeisung unterstüt-
zen. Dort kommen die Kinder
mit knurrendem Magen zur
Schule“,berichtetBrinkkötter.

tom

Turnier gegen den knurrenden Magen
TENNIS Benefizveranstaltung sammelt Spenden für Schulspeisung in Togo

Teilnehmer, Zuschauer und Sponsoren des Benefiz-Turniers von BW Soest zugunsten der Jürgen-Wahn-Stiftung. Ausrichter ist
Wilhelm Brinkkötter. FLORIAN BACK

Herzfeld/Bad Sassendorf –
Nicht alle Spieler, die einmal in
der Jugend angefangen haben,
Fußball zu spielen, tun dies
auch bis in die Herrenmann-
schaften. Im zunehmenden Al-
ter kommen verschiedene an-
dere Interessen hinzu, der
Sport rückt oft in den Hinter-
grund. Das zeigt sich auch in
Zahlen, wie aus der „Mann-
schaftsstatistik 2025/2026“, die
der zuständige FLVW für West-
falenveröffentlichthat,hervor-
geht. Sowohl bei denMädchen-
als auch bei den Jungenmann-
schaften gibt es bei der A-Ju-
gend mit Abstand am wenigs-
ten angemeldete Teams. Die
Gesamtzahl der Mannschaften
stagniert aktuell, nimmt über
die Zeit doch deutlich ab. 2014
waren in ganz Westfalen noch
829 A-Jugend-Teams gemeldet,
2025nurnoch632.

NurwenigeSpieler
fürA-Junioren

Diese Entwicklung macht
sich auch im Kreis Soest spür-
bar. Beim BV Bad Sassendorf
reichten die verbliebenen Spie-
ler nach demWeggang des Alt-
jahrgangs nicht mehr für eine
eigenständige A-Jugend. Nur
noch 12 Spieler blieben übrig.
„Damit brauchst du keine
Mannschaft zu melden“, er-
klärt Oliver Stein, der im Vor-
stand des BVS tätig ist und die-
sen Jahrgangbis zumvergange-
nen Jahrnochselbst trainierte.
EinpaarKilometerweiter, bei

der JSG Lippetal, ergab sich ein
ähnliches Problem. 30 junge
Männer waren zu wenig für
zwei Mannschaften, um jedem
Spieler ausreichend Spielzeit
zu garantieren. Zudemwar der
Aufwand, dermit demAufstieg
der JSG in die Bezirksliga ein-
hergeht, nichtmehr das Richti-
ge füralleAkteure.
Das Vertrauen zwischen bei-

den Vereinen, besonders zwi-
schenSteinundSebastianGün-

ther, Trainer der JSG-A-Junio-
ren, ist groß. „Die JSG hat sich
bei uns gemeldet und gefragt,
ob wir nicht was zusammen
machen wollen. Das fand ich
super.ZwischendemerstenAn-
ruf und dem ersten Treffen lag
eine Viertelstunde. Wir waren
ruckzuck auf einer Wellenlän-
ge“, erzähltStein.
Der Deal sieht wie folgt aus:

Die betroffenenSpieler aus Bad
Sassendorfwechselten imSom-
mer ablösefrei zum1. SC Lippe-
tal, der neben SG Oestinghau-
sen, Germania Hovestadt, VfJ
LippborgundSWHultropeiner
der fünf Stammvereine der JSG
Lippetal ist. Dadurch können
diese weiter Fußball spielen
und die JSG eine zweite Mann-
schaft in der Kreisliga anmel-
den. Nach der Saison kehren
die betroffenen Spieler, unter
Vorbehalt andererWechsel, zu-
rück nach Bad Sassendorf. Da-
mit stellt die JSG neben SV
Westfalia Soest als einzige
Mannschaft indenFußballkrei-
sen Soest und Lippstadt eine
zweiteA-Junioren-Mannschaft.
„Das übergeordnete Ziel, los-

gelöst von irgendwelchen Ver-
einen, ist, dass du so viele Ju-
gendliche wie möglich beim

Fußball hältst“, sagt Stein. Posi-
tiv für die ursprünglichen BVS-
Spieler sei es laut Stein, dass sie
als Gruppe zusammenbleiben
können. „Die sind total zufrie-
dendamit.“Dafürhätteneinige
Jungs auch Angebote für ande-
re Vereine sausen lassen. „Das
spricht für das intakte Gefüge
der Gruppe und die JSG Lippe-
tal. Die Jungs müssen hier was
vorgefunden haben, was ihnen
das gute Gefühl gegeben hat“,
erklärtSteinweiter.

KeineDiskussion
imVorstand

Auch Sebastian Günther von
der JSG Lippetal sieht diesen
Schritt als goldrichtig an, weil
„das Wohl der Jungs im Mittel-
punkt steht“. Im JSG-Vorstand
sei nicht lange darüber nachge-
dacht worden, das Projekt zu
bewilligen. Nun hat der Verein
einenKader von50Spielern für
seinebeidenMannschaften.„In
derheutigenZeitgehtdasnicht
mehr mit 20, du brauchst 25
Spieler.DemWandelhabenwir
Rechnung getragen.“ Denn es
gäbeaucheinigeSpieler,beide-
nenderFußballnichtdieobers-
te Priorität ist und die womög-

lich in der Bezirksliga nicht
zum Einsatz gekommen wä-
ren. Diese haben in der Kreisli-
ga nun dieMöglichkeit, weiter-
zukicken. „Alsdas rauskam,ha-
ben sich noch fünf weitere ge-
meldet, die wieder anfangen
wollten“, sieht Günther sich in
seinemVorhabenbestätigt.
Auch auf Trainerebene arbei-

ten beide Vereine eng zusam-
men. Die zweite Mannschaft
wird von Moritz Eckhoff aus
Bad Sassendorf und von Sven
Neumann aus Oestinghausen
geleitet.Unterstütztwerden sie
vom Sassendorfer Florian Rei-
mann und Elmar Baier von der
JSGLippetal.
Im Gespräch mit den Verant-

wortlichen wird deutlich, dass
das Projektmehr als eine Spiel-
gemeinschaft auf Zeit ist. Ganz
nebenbei zeigt die Kooperation
einenWeg auf, wie der schwin-
dende Nachwuchs im Fußball
angegangenwerdenkann – ein
Problem, vor dem viele Klubs
stehen. Statt um die wenigen
verbliebenen Talente zu kon-
kurrieren, ziehen beide Verei-
ne an einemStrang und stellen
daswichtigsteGut des Fußballs
indenMittelpunkt:dieSpieler.

FLORIAN BACK

„Wohl der Jungs im Fokus“
FUSSBALL BVS und JSG arbeiten abseits von Vereinsstrukturen zusammen

Die JSG Lippetal stieg in der vergangenen Saison in die Bezirksliga auf.Mit Unterstützung aus
Bad Sassendorfwurde für die Kreisliga nun eine zweiteMannschaft gemeldet. DENNIS LUTHER

Fußball, Kreispokal Lippstadt,
2. Runde: SW Overhagen – BW
Eickelborn, So., 15 Uhr, Sport-
platz Overhagen. Auswärts-
spiel fürB-Ligist BWEickelborn
im Lippstädter Kreispokal. Der
Rückrunden-Siebte geht mit
Schwung in die neue Saison
und dürfte beim C-Ligisten in
Overhagen als Favorit ins Spiel
gehen. Beide Teams hatten in
der 1. Runde, die parallel noch
läuft, spielfrei.
Im Achtelfinale trifft der Sie-

gerderPartieaufdenGewinner
zwischen der in die Kreisliga B
aufgestiegenen SG Schmerle-
cke/Völlinghausen und dem
TuS Lipperode, der seit dem
Sommer von Dierk Meincke
trainiert wird. FürMeincke wä-
re das Duell mit Eickelborn ein
besonderes, ist BWE doch sein
Heimatverein. tom

BW Eickelborn bei
SW Overhagen

Jeju–GelungenerEinstandmit
bitterem Ende für Stanislav Il-
jutcenko: Nur wenige Tage
nach seinem Wechsel vom K-
League-2-Rivalen Suwon Sam-
sung Bluewings zu Hwaseong
FC hat der Soester bei seinem
Debüt für den neuen Verein
gleichseinerstesTorerzielt.
ImPokalspielder3.Rundedes

Korea Cup brachte Trainer Cha
Bum-kun den 35-jährigen Stür-
mer zu Beginn der Verlänge-
rung der Partie beim Erstligis-
ten Jeju SK FC beim Stand von
2:2insSpiel.SechsMinutenspä-
ter traf Iljutcenko vor 1678 Zu-
schauern im Jeju World Cup
Stadium zur 3:2-Führung für
denZweitligisten.
Die Antwort der Gastgeber

ließ jedoch nicht lange auf sich
warten. Jeju glich wenig später
zum3:3aus,dabeibliebesauch
nach 120 Minuten. Im anschlie-
ßenden Elfmeterschießen setz-
te sich der Tabellachte der K
League1durch.
Ausgerechnet Iljutcenko ver-

gab den entscheidenden Straf-
stoß fürHwaseongFCundwur-
de so zur tragischen Figur des
Abends.
Bereits am Samstag könnte

der Angreifer sein Ligadebüt
fürHwaseongFC feiern.DerTa-
bellensechste der K League 2
trifft dann auf den fünftplat-
ziertenDaeguFCunddamitauf
einen direkten Konkurrenten
im Rennen um die Aufstiegs-
plätze. tom

Iljutcenko trifft
beim Debüt für
Hwaseong FC

Stanislav Iljutcenko
Hwaseong FC

Soest – Sprinterin Gina Lü-
ckenkemper (SCC Berlin) hatte
ihr EM-Ticket schon in der Ta-
sche, nun hat sich auch Falk
Wendrich für die Europameis-
terschaft qualifiziert. Der 31-
jährige Hochspringer aus den
Reihen des LAZ Soest war am
Freitag in der letzten Nominie-
rungsrunde des Deutschen
Leichtathletik-Verbands (DLV)
mitdabei.
Insgesamt schickt der DLV116

Athletinnen und Athleten zum
Saisonhöhepunkt im briti-
schen Birmingham (10. bis 16.
August). Während sich Lücken-
kemper über die geforderten
Qualifikationsnormfürden100
Meter-Sprint qualifiziert hat,
profitierte ihr ehemaliger Ver-
einskollege FalkWendrich von
seiner Platzierung in der euro-
päischen Bestenliste. Mit einer
Höhe von 2,23 Metern liegt der
Deutsche Vize-Meister in Euro-
paderzeitaufPlatz26.
Mit der Nominierungsrunde

amFreitaghat derDLVGina Lü-
ckenkemper außerdem wie er-
wartet für die 4x100Meter-Staf-
felnominiert. mo

Auch Wendrich
fährt zur EM

Falk Wendrich
fährt zur Euroameisterschaft.
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